jusline”’

»» Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

TE Bvwg Erkenntnis 2019/5/23 L507
2147394-1

JUSLINE Entscheidung

@ Veroffentlicht am 23.05.2019

Entscheidungsdatum

23.05.2019
Norm

AsylG 2005 810 Abs1 Z3
AsylG 2005 83 Abs1
AsylG 2005 8§57
AsylG 2005 88 Abs1
BFA-VG §9

B-VG Art. 133 Abs4
FPG 846

FPG 8§52 Abs2 72
FPG §52 Abs9

FPG 855

Spruch

L507 2147394-1/15E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht hat durch den Richter Mag. Habersack Uber die Beschwerde des XXXX, geb. XXXX , StA.
Irak, vertreten durch die ARGE Rechtsberatung - Diakonie und Volkhilfe, gegen den Bescheid des Bundesamtes fiur
Fremdenwesen und Asyl vom 25.01.2017, ZI. XXXX, nach Durchflhrung einer mindlichen Verhandlung am 30.11.2017,
zu Recht erkannt:

A)

Die Beschwerde wird gemald den § 3 Abs. 1,8 8 Abs. 1, 8 10 Abs. 1 Z 3 und 57 AsylG iVm

8 9 BFA-VG sowie 8 52 Abs. 2 Z 2 und Abs. 9, 8 46 und§ 55 FPG als unbegriindet abgewiesen.
B)

Die Revision ist gemald Art 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassig.

Text

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE:

I. Verfahrensgang
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1. Der Beschwerdeflhrer, ein irakischer Staatsbirger arabischer Abstammung und Angehdriger der sunnitischen
Religionsgemeinschaft, stellte am 25.01.2015, nachdem er zuvor illegal in das Osterreichische Bundesgebiet eingereist
ist, einen Antrag auf internationalen Schutz.

Hiezu wurde er am 27.01.2015 von einem Organ des ¢ffentlichen Sicherheitsdienstes erstbefragt. Dabei brachte er vor,
dass die Situation im Irak sehr unsicher und gefahrlich sei. Es herrsche Krieg und gebe es auch Terroristen, jedoch
keine Sicherheit.

2. Am 21.10.2016 wurde der Beschwerdefihrer vor dem Bundesamt fir Fremdenwesen und Asyl (BFA) niederschriftlich
einvernommen und brachte zusammengefasst vor, dass er mit einer verheirateten Frau eine Affare gehabt habe und
deshalb von deren Ehemann telefonisch und per Kurznachrichten bedroht worden sei. Zudem habe er in Mosul ein
Antiquitatengeschaft betrieben, welches vom Islamischen Staat (IS) gezielt in Brand gesteckt und vernichtet worden

sei. Der Beschwerdefiihrer sei in den Augen des IS ein Verrater, weil er Antiquitaten verkauft habe.

3. Mit Bescheid des BFA vom 25.01.2017, ZI. XXXX , wurde der Antrag auf internationalen Schutz bezlglich der

Zuerkennung des Status des Asylberechtigten gemald

8 3 Abs. 1iVm§ 2 Abs. 1 Z 13 AsylG abgewiesen. Gemal3 § 8 Abs. 1 iVm8 2 Abs. 1 Z 13 AsylG wurde der Antrag auf
internationalen Schutz hinsichtlich der Zuerkennung des Status des subsididr Schutzberechtigten in Bezug auf den
Herkunftsstaat Irak abgewiesen. Ein Aufenthaltstitel aus bertcksichtigungswurdigen Griinden gemaR 8 57 AsylG wurde
nicht erteilt. GemalR8 10 Abs. 1 Z 3 AsylG iVm8 9 BFA-VG wurde gegen den Beschwerdefihrer eine
Riickkehrentscheidung gemaR 8 52 Abs. 2 Z 2 FPG erlassen und gemaR§ 52 Abs. 9 FPG festgestellt, dass seine
Abschiebung in den Irak gemaR 8 46 FPG zulassig sei. Gemal § 55 Abs. 1 bis 3 FPG wurde die Frist fur die freiwillige
Ausreise mit 14 Tagen ab Rechtskraft der Riickkehrentscheidung festgesetzt.

Beweiswirdigend wurde vom BFA ausgefihrt, dass sich die Angaben des Beschwerdefihrers aufgrund des
gesteigerten, widerspruchlichen und unschlissigen Vorbringen als unglaubwirdig erweisen wirden. Weiters wurde
festgestellt, dass dem Beschwerdeflhrer auch keine Gefahren drohen, die eine Gewahrung des subsididaren Schutzes
rechtfertigen wirden. Die Ruckkehrentscheidung verletze nicht das Recht auf ein Privat- und Familienleben im
Bundesgebiet und wirden auch die Voraussetzungen fur die Erteilung eines Aufenthaltstitels gemal § 57 AsylG nicht

vorliegen.

4. Mit Verfahrensanordnungen des BFA vom 25.01.2017 wurde dem Beschwerdefihrer gema3§ 52 Abs. 1 BFA-VG
amtswegig ein Rechtsberater zur Seite gestellt und gemaf

§ 52a Abs. 2 BFA-VG die Verpflichtung mitgeteilt, ein Rickkehrberatungsgesprach in Anspruch zu nehmen.

5. Der bekampfte Bescheid wurde dem Beschwerdefihrer am 30.01.2017 ordnungsgemal3 durch Hinterlegung
zugestellt, wogegen mit Schreiben vom 09.02.2017 fristgerecht Beschwere erhoben wurde. Zusammengefasst wurde
das bisherige Vorbringen des Beschwerdefuhrers wiederholt und im Weiteren darauf verwiesen, dass Mosul nach wie
vor stark umkampft sei. Zudem werde der Beschwerdefiihrer bei einer Rickkehr in den Irak aufgrund seiner
Religionszugehdrigkeit (Sunnit) verfolgt und werde ihm auch unterstellt, dass er Anhanger des IS sei. Eine
innerstaatliche Fluchtalternative liege beim Beschwerdefuhrer nicht vor und wurden diesbeziglich auszugsweise
Berichte zitiert. Zudem hatte das BFA die derzeitige Situation im Irak - insbesondere in Mosul - ermitteln missen und
was diese Situation konkret fur den Beschwerdeflihrer bedeuten wirde. Insbesondere hatte ermittelt werden mussen,
ob daraus eine Verfolgung durch den IS resultieren kdnne. Feststellungen zu den konkreten Machtverhaltnissen in der
Heimatregion des Beschwerdeflhrers wirden fehlen. Das BFA hatte auch ergdnzende Fragen zu der Bedrohung
aufgrund der Tatigkeit als Antiquitdtenhandler, zur Bedrohung durch den IS, zur einer unterstellten politischen
Gesinnung durch den IS und schiitische Milizen sowie zu seiner Lebenssituation im Irak stellen mussen. Es hatten
zudem weitere Nachforschungen hinsichtlich der Beziehung zu einer verheiraten Frau angestellte werden missen.
Zudem habe das BFA den Beschwerdefiihrer nicht ndher zu weiteren asylrechtlich relevanten Themen befragt. Der
Beschwerdefiihrer habe das Gefuhl gehabt, nur auf punktuelle Befragungen kurz und knapp antworten zu kdnnen. Die
Landerberichte seien unvollstandig und veraltet und wurden jegliche Feststellungen zur Lage in Mosul und Umgebung
fehlen. Mit der Schutzfahigkeit der irakischen Behdrden habe sich das BFA auch nicht auseinandergesetzt. Im Weiteren
wurden auszugsweise Berichte zur Lage der Sunniten im Irak sowie zur allgemeinen Sicherheitssituation zitiert und
darauf hingewiesen, dass sich daraus eine asylrelevante Verfolgung des Beschwerdefiihrers im Falle einer Ruckkehr in
den Irak ergebe. Weiters wurde darauf hingewiesen, dass der Beschwerdeflhrer ein detailliertes, ausfuhrliches und
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stringentes Vorbringen erstattet habe, welches sich mit den Landerberichten decke. Zudem durfe das BFA sich nicht
hauptsachlich auf widerspruchliche Angaben des Beschwerdefihrers in der Erstbefragung und in der Einvernahme vor
dem BFA stitzen. Auch der psychische und physische Zustand des Beschwerdefiihrers bei der Erstbefragung musse
besonders berlcksichtigt werden. Der BeschwerdefUhrer sei wegen seines gestohlenen Mobiltelefons und den
dadurch verlorenen Beweismitteln sehr aufgeregt und nervos gewesen. Dem Beschwerdeflhrer kdnne auch nicht
zugemutet werden, nach Mosul zurtickzukehren. Die Sicherheitslage dort sei prekar und wirde der Beschwerdefihrer
in eine bedrohliche Lage geraten. Zur rechtlichen Beurteilung wurden angemerkt, dass dem Beschwerdefiihrer
aufgrund der ihm unterstellten politischen Gesinnung sowie aufgrund seiner Zugehdorigkeit zur sozialen Gruppe der
aus Mosul stammenden Sunniten internationaler Schutz zu gewahren sei. Zu Spruchpunkt Ill. wurden die
IntegritatsmaBRnahmen des Beschwerdeflhrers dargelegt und angemerkt, dass die Ruckkehrentscheidung fur
dauerhaft unzulassig zu erklaren sei.

7. Am 30.11.2017 fUhrte das Bundesverwaltungsgericht in der Sache des Beschwerdefihrers eine 6ffentlich mindliche
Verhandlung durch. In dieser wurde dem Beschwerdefihrer die Gelegenheit gegeben, neuerlich seine
Ausreisemotivation umfassend darzulegen. Zudem wurden dem Beschwerdefiihrer die aktuellen Landerfeststellungen
zum Irak ausgehandigt und ihm die Moglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme innerhalb von zwei Wochen

eingeraumt.

6. Mit Schriftsatz vom 13.12.2017 brachte die Vertretung des Beschwerdefihrers mehrere Dokumente iZm der
Zerstérung des Elternhauses des Beschwerdefiihrers in Vorlage.

1. Sachverhalt
1.1. Zur Person des Beschwerdeflihrers:

Der Beschwerdeflhrer ist Staatsangehoriger des Irak, arabischer Abstammung und Angehdriger der sunnitischen
Glaubensgemeinschaft. Er stammt aus Mosul in der Provinz Ninawa, wo er die Grundschule, die Mittelschule und ein
Gymnasium besuchte. Nach der Matura hat der Beschwerdefihrer vier Jahre Betriebswirtschaft (Fachrichtung
Rechnungswesen) studiert und anschlieBend von 1993 bis 1995 seinen Militardienst abgeleistet. Bis zum Jahr 2000 hat
der Beschwerdeflihrer ein Geschaft fur Autoteile betrieben und hielt sich von 2000 bis Juni 2013 in Jordanien und in
den Vereinigten Arabischen Emiraten auf, wo er als Kellner, als Buchhalter sowie im Buro eines Scheichs gearbeitet hat.
Im Juni 2013 kehrte der Beschwerdeflihrer nach Mosul zurtick und betrieb dort ein Antiquitdtengeschaft.

Im Jahr 2007 hat der Beschwerdefuhrer geheiratet. Diese Ehe wurde im Jahr 2012 geschieden. Der Beschwerdefiihrer
hat keine Kinder und ist gesund.

Die Eltern sowie ein Bruder des Beschwerdefihrers sind nach wie vor im Irak aufhaltig. Zwei Bruder des
Beschwerdefihrers leben in der Ttirkei.

Im September 2014 verliel? der Beschwerdefuhrer den Irak und lebte anschlieBend einige Monate in der Tirkei, ehe er
im Janner 2015 illegal in das 6sterreichische Bundesgebiet einreiste und sich seither durchgehend hier aufhalt.

Im Jahr 2017 wurde das Elternhaus des Beschwerdefihrers im Zuge der Rulckeroberung von Mosul durch die
irakischen Truppen zerstort.

Der Beschwerdeflhrer ist nicht berufstatig und lebt von Leistungen der Grundversorgung fir Asylwerber. Der
Beschwerdefiihrer hat mehrere DeutschqualifizierungsmalRinahmen besucht und sprich auf einfachem Niveau die
deutsche Sprache.

In Osterreich leben keine Verwandten des Beschwerdefiihrers. Der Beschwerdefihrer pflegt in Osterreich soziale und
freundschaftliche Kontakte.

Der Beschwerdefiihrer war in Osterreich ehrenamtlich (Ortspflege, Hilfstitigkeiten im Erlebnisbad) tétig und hat sich
bei verschiedenen Projekten (u. a. Kochen, Kekse backen, Vortrage, Flurreinigung, Nachbarschaftsgarten) engagiert.

Der Beschwerdefihrer wurde fur das Wintersemester 2016/2107 zum Bachelorstudium Soziologie unter der
Bedingung, dass er die Erganzungsprafung fir den Nachweis der Kenntnis der deutschen Sprache ablegt, zugelassen.
Der Beschwerdefihrer ist kein Mitglied in einem Verein.

Der Beschwerdefihrer ist in Osterreich strafrechtlich unbescholten.



Es kann nicht festgestellt werden, dass der Beschwerdefihrer im Irak vor seiner Ausreise einer individuellen
Verfolgung durch den IS, durch radikal islamische Milizen, durch staatliche Organe oder durch Dritte ausgesetzt war
oder er im Falle einer Ruckkehr in den Irak einer solchen ausgesetzt ware.

Es konnte auch nicht festgestellt werden, dass der Beschwerdefiihrer im Fall der Ruckkehr in den Herkunftsstaat mit
malgeblicher Wahrscheinlichkeit der Gefahr einer Verletzung seiner durch Art. 2 und 3 EMRK geschitzten Rechte
ausgesetzt ist oder dass sonstige Grinde vorliegen, die einer Ruckkehr oder Ruckfuhrung (Abschiebung) in den
Herkunftsstaat entgegenstehen warden.

1.2. Zur Lage im Irak wird festgestellt:
Politische Lage

Die politische Landschaft des Irak hat sich seit dem Sturz Saddam Husseins im Jahr 2003 enorm verandert (KAS
2.5.2018). Gemald der Verfassung ist der Irak ein demokratischer, foderaler und parlamentarisch-republikanischer
Staat (AA 12.2.2018), der aus 18 Provinzen (muhafazat) besteht (Fanack 27.9.2018). Artikel 47 der Verfassung sieht eine
Gewaltenteilung zwischen Exekutive, Legislative und Judikative vor (Rol 15.10.2005). Die Autonome Region Kurdistan ist
Teil der Bundesrepublik Irak und besteht aus den drei nérdlichen Provinzen Dohuk, Erbil und Sulaymaniya. Sie wird
von einer Regionalverwaltung, der kurdischen Regionalregierung, verwaltet und verfligt Uber eigene Streitkrafte
(Fanack 27.9.2018).

An der Spitze der Exekutive steht der irakische Prasident, der auch das Staatsoberhaupt ist. Der Prasident wird mit
einer Zweidrittelmehrheit des irakischen Parlaments (majlis al-nuwwab, engl.: Council of Representatives, dt.:
Reprasentantenrat), fir eine Amtszeit von vier Jahren gewdhlt und genehmigt Gesetze, die vom Parlament
verabschiedet werden. Der Prasident wird von zwei Vizeprasidenten untersttitzt. Zusammen bilden sie den Prasidialrat
(Fanack 27.9.2018).

Teil der Exekutive ist auch der Ministerrat, der sich aus dem Premierminister und anderen Ministern der jeweiligen
Bundesregierung zusammensetzt (Fanack 27.9.2018; vgl. Rol 15.10.2005). Der Premierminister wird vom Prasidenten

designiert und vom Parlament bestatigt (Rol 15.10.2005).

Am 2.10.2018 wahlte das neu zusammengetretene irakische Parlament den moderaten kurdischen Politiker Barham
Salih zum Prasidenten des Irak (DW 2.10.2018). Dieser wiederum ernannte den schiitischen Politik-Veteranen Adel Abd
al-Mahdi zum Premierminister und beauftragte ihn mit der Regierungsbildung (BBC 3.10.2018). Abd al-Mahdi ist seit
2005 der erste Premier, der nicht die Linie der schiitischen Da'wa-Partei vertritt, die seit dem Ende des Krieges eine
zentrale Rolle in der Geschichte Landes Gbernommen hat. Er unterhdlt gute Beziehungen zu den USA. Der Iran hat sich
seiner Ernennung nicht entgegengestellt (Guardian 3.10.2018).

Der Premierminister fuhrt den Vorsitz im Ministerrat und leitet damit die tagliche Politik (Fanack 27.9.2018). Im
Gegensatz zum Prasidenten, dessen Rolle weitgehend zeremoniell ist, liegt beim Premierminister damit die eigentliche
Exekutivgewalt (Guardian 3.10.2018).

Die gesetzgebende Gewalt, die Legislative, wird vom irakischen Reprasentantenrat (Parlament) ausgelbt (Fanack
27.9.2018). Er besteht aus 329 Abgeordneten (CIA 17.10.2018; vgl. IRIS 11.5.2018).

Die konfessionell/ethnische Verteilung der politischen Spitzenposten ist nicht in der irakischen Verfassung
festgeschrieben, aber seit 2005 Ublich (Standard 3.10.2018). So ist der Parlamentsprasident gewdhnlich ein Sunnite,
der Premierminister ist ein Schiite und der Prasident der Republik ein Kurde (Al Jazeera 15.9.2018).

In weiten Teilen der irakischen Bevdlkerung herrscht erhebliche Desillusion gegenuber der politischen Fihrung (LSE
7.2018; vgl. IRIS 11.5.2018). Politikverdrossenheit ist weit verbreitet (Standard 13.5.2018). Dies hat sich auch in der
niedrigen Wahlbeteiligung bei den Parlamentswahlen im Mai 2018 gezeigt (WZ 12.5.2018). Der Konfessionalismus und
die sogennante "Muhassasa", das komplizierte Proporzsystem, nach dem bisher Macht und Geld unter den
Religionsgruppen, Ethnien und wichtigsten Stammen im Irak verteilt wurden, gelten als Grund fur Bereicherung,
Uberbordende Korruption und einen Staat, der seinen Burgern kaum Dienstleistungen wie Strom- und
Wasserversorgung, ein Gesundheitswesen oder ein Bildungssystem bereitstellt (TA 12.5.2018).

Viele sunnitische Iraker stehen der schiitischen Dominanz im politischen System kritisch gegentber. Die
Machtverteilungsarrangements zwischen Sunniten und Schiiten sowie Kurden festigen den Einfluss ethnisch-religidser



Identitdten und verhindern die Herausbildung eines politischen Prozesses, der auf die Bewadltigung politischer
Sachfragen abzielt (AA 12.2.2018).

Die Zeit des Wahlkampfs im Frihjahr 2018 war nichtsdestotrotz von einem Moment des verhaltenen Optimismus
gekennzeichnet, nach dem Sieg Uber den sogenannten Islamischen Staat (IS) im Dezember 2017 (ICG 9.5.2018). Am
9.12.2017 hatte Haider al-Abadi, der damalige irakische Premierminister, das Ende des Krieges gegen den IS
ausgerufen (BBC 9.12.2017). Irakische Sicherheitskrafte hatten zuvor die letzten IS-Hochburgen in den Provinzen
Anbar, Salah al-Din und Ninewa unter ihre Kontrolle gebracht. (UNSC 17.1.2018).

Quellen:
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includes-new-partnership-saudi-arabia, Zugriff 18.10.2018
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http://www.kas.de/wf/doc/kas_52295-1522-1-30.pdf?180501131459, Zugriff 17.10.2018

-LSE - London School of Economics and Political Science (7.2018):

The 2018 Iragi Federal Elections: A Population in Transition?, http://eprints.Ise.ac.uk/89698/7/MEC_Iraqi-
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-Der Standard (3.10.2018): Neue alte Gesichter fur Iraks Topjobs, https://derstandard.at/2000088607743/Neue-alte-
Gesichter-fuer-lraks-Topjobs, Zugriff 19.10.2018

-TA - Tagesanzeiger (12.5.2018): Im Bann des Misstrauens, https://www.tagesanzeiger.ch/ausland/naher-osten-und-
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-UNSC - United Nations Security Council (17.1.2018): Report of the Secretary-General pursuant to resolution 2367
(2017), https://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/N1800449.pdf, Zugriff 19.10.2018

-WZ - Wiener Zeitung (12.5.2018): Erste Wahl im Irak nach Sieg gegen IS stoRt auf wenig Interesse,
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wenig-Interesse.html, Zugriff 23.10.2018

Sicherheitslage

Im Dezember 2017 erklarte die irakische Regierung den militdrischen Sieg Uber den Islamischen Staat (IS). Die
Sicherheitslage hat sich, seitdem die territoriale Kontrolle des IS gebrochen wurde, verbessert (CRS 4.10.2018; vgl.
MIGRI 6.2.2018). IS-Kampfer sind jedoch weiterhin in manchen Gebieten aktiv, die Sicherheitslage ist veranderlich (CRS
4.10.2018).

Derzeit ist es staatlichen Stellen nicht moglich, das Gewaltmonopol des Staates sicherzustellen. Insbesondere
schiitische Milizen, aber auch sunnitische Stammesmilizen handeln eigenmadachtig. Die im Kampf gegen den IS
mobilisierten, zum Teil vom Iran unterstitzten Milizen sind nur eingeschrankt durch die Regierung kontrollierbar und
stellen eine potenziell erhebliche Bedrohung fur die Bevélkerung dar. Durch die teilweise Einbindung der Milizen in
staatliche Strukturen (zumindest formaler Oberbefehl des Ministerprasidenten, Besoldung aus dem Staatshaushalt)
verschwimmt die Unterscheidung zwischen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren (AA 12.2.2018).

In der Wirtschaftsmetropole Basra im Suden des Landes kénnen sich die staatlichen Ordnungskrafte haufig nicht
gegen madchtige Stammesmilizen mit Verbindungen zur Organisierten Kriminalitdt durchsetzen. Auch in anderen
Landesteilen ist eine Vielzahl von Gewalttaten mit rein kriminellem Hintergrund zu beobachten (AA 12.2.2018).
Insbesondere in Bagdad kommt es zu Entfuhrungen durch kriminelle Gruppen, die Losegeld fur die Freilassung ihrer
Opfer fordern (MIGRI 6.2.2018).
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Islamischer Staat (IS)

Seitdem der IS Ende 2017 das letzte Stlick irakischen Territoriums verlor, hat er drei Phasen durchlaufen: Zunachst
kam es fur einige Monate zu einer Phase remanenter Gewalt; dann gab es einen klaren taktischen Wandel, weg von
der Ublichen Kombination aus Bombenanschlagen und SchieBereien, zu einem Fokus auf die landlichen Gebiete im
Zentrum des Landes. Die Kampfer formierten sich neu und im Zuge dessen kam es zu einem starken Ruckgang an
Angriffen. Jetzt versucht der IS, die Kontrolle Uber die landlichen Gebiete im Zentrum des Landes und Uber
Grenzgebiete zurlckzuerlangen. Gleichzeitig verstarkt er die direkte Konfrontation mit den Sicherheitskraften (Joel
Wing 3.7.2018). Im September 2018 fanden die IS-Angriffe wieder vermehrt in Bagdad statt und es ist eine Rickkehr zu
Selbstmordanschlagen und Autobomben feststellbar (Joel Wing 6.10.2018).

Mit Stand Oktober 2018 waren Einsatze der irakischen Sicherheitskrafte gegen IS-Kdmpfer in den Provinzen Anbar,
Ninewa, Diyala und Salah al-Din im Gang. Ziel war es, den IS daran zu hindern sich wieder zu etablieren und ihn von



Bevolkerungszentren fernzuhalten. Irakische Beamte warnen vor Bemuhungen des IS, Ruckzugsorte in Syrien fur die
Infiltration des Irak zu nutzen. Presseberichte und Berichte der US-Regierung sprechen von anhaltenden IS-Angriffen,
insbesondere in landlichen Gebieten von Provinzen, die vormals vom IS kontrolliert wurden (CRS 4.10.2018; vgl. ISW
2.10.2018, Atlantic 31.8.2018, Jamestown 28.7.2018, Nigash 12.7.2018). In diesen Gebieten oder in Gebieten, in denen
irakische Sicherheitskrafte abwesend sind, kommt es zu Drohungen, Einschichterungen und Tétungen durch IS-
Kampfer, vor allem nachts (CRS 4.10.2018). Es gibt immer haufiger Berichte Uber Menschen, die aus Dorfern in
landlichen Gebieten, wie dem Bezirk Khanagin im Nordosten Diyalas, fliehen. Ortschaften werden angegriffen und
Steuern vom IS erhoben. Es gibt Gebiete, die in der Nacht No-go-Areas fir die Sicherheitskrafte sind und IS-Kampfer,
die sich tagsuber offen zeigen. Dies geschieht trotz stdndiger Razzien durch die Sicherheitskrafte, die jedoch
weitgehend wirkungslos sind (Joel Wing 6.10.2018).

Das Hauptproblem besteht darin, dass es in vielen dieser landlichen Gebiete wenig staatliche Prasenz gibt und die
Bevolkerung eingeschiichtert wird (Joel Wing 6.10.2018). Sie kooperiert aus Angst nicht mit den Sicherheitskraften. Im
vergangenen Jahr hat sich der IS verteilt und in der Zivilbevélkerung verborgen. Kampfer verstecken sich an den
unzuganglichsten Orten: in Hohlen, Bergen und Flussdeltas. Der IS ist auch zu jenen Taktiken zurtickgekehrt, die ihn
2012 und 2013 zu einer Kraft gemacht haben: Angriffe, Attentate und Einschiichterungen, besonders nachts. In den
Uberwiegend sunnitischen Provinzen, in denen der IS einst dominant war (Diyala, Salah al-Din und Anbar), fihrt die
Gruppe nun wieder Angriffe von groRBer Wirkung durch (Atlantic 31.8.2018).
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Sicherheitsrelevante Vorfalle

Der Irak verzeichnet derzeit die niedrigste Anzahl an sicherheitsrelevanten Vorfallen seit dem Sturz Saddam Husseins
im Jahr 2003 (Joel Wing 5.4.2018). Die Sicherheitslage ist in verschiedenen Teilen des Landes sehr unterschiedlich,
insgesamt hat sich die Lage jedoch verbessert (MIGRI 6.2.2018).

So wurden beispielsweise im September 2018 vom Irak-Experten Joel Wing 210 sicherheitsrelevante Vorfélle mit 195
Todesopfern im Irak verzeichnet. Dem standen im September des Jahres 2017 noch 306 sicherheitsrelevante Vorfalle
mit 728 Todesopfern gegenuber. Die Provinzen mit der hdchsten Anzahl an sicherheitsrelevanten Vorfdllen im
September 2018 waren Bagdad mit 65 Vorfallen, Diyala mit 36, Kirkuk mit 31, Salah al-Din mit 21, Ninewa mit 18 und
Anbar mit 17 Vorfallen (Joel Wing 6.10.2018).
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Sicherheitslage in Bagdad

Die Provinz Bagdad ist die kleinste und am dichtesten bevdlkerte Provinz des Irak, mit einer Bevdlkerung von mehr als
sieben Millionen Menschen. Die Mehrheit der Einwohner Bagdads sind Schiiten. In der Vergangenheit umfasste die
Hauptstadt viele gemischte schiitische, sunnitische und christliche Viertel, der Biurgerkrieg von 2006-2007 veranderte
jedoch die demografische Verteilung in der Stadt und fuhrte zu einer Verringerung der sozialen Durchmischung sowie
zum Entstehen von zunehmend homogenen Vierteln. Viele Sunniten flohen aus der Stadt, um der Bedrohung durch
schiitische Milizen zu entkommen. Die Sicherheit der Provinz wird sowohl vom "Baghdad Operations Command"
kontrolliert, der seine Mitglieder aus der Armee, der Polizei und dem Geheimdienst zieht, als auch von den schiitischen
Milizen, die als starker werdend beschrieben werden (OFPRA 10.11.2017).

Laut Joel Wing kam es im Januar 2018 noch zu durchschnittlich 3,3 sicherheitsrelevanten Vorfallen in Bagdad pro Tag,
eine Zahl die bis Juni 2018 auf durchschnittlich 1,1 Vorfalle pro Tag sank (Joel Wing 3.7.2018). Seit Juni 2018 ist die Zahl
der sicherheitsrelevanten Vorfalle in Bagdad langsam wieder auf 1,5 Vorfalle pro Tag im Juli, 1,8 Vorfalle pro Tag im
August und 2,1 Vorfalle pro Tag im September gestiegen. Diese Angriffe bleiben Routine, wie SchieRereien und
improvisierte Sprengkdrper und konzentrieren sich hauptsachlich auf die duReren stdlichen und nérdlichen Gebiete
der Provinz (Joel Wing 6.10.2018).

Insgesamt kam es im September 2018 in der Provinz Bagdad zu 65 sicherheitsrelevanten Vorfallen. Damit verzeichnete
Bagdad die hochste Anzahl an sicherheitsrelevanten Vorfallen im ganzen Land (Joel Wing 6.10.2018). Auch in der ersten
und dritten Oktoberwoche 2018 fuhrte Bagdad das Land in Bezug auf die Anzahl sicherheitsrelevanter Vorfalle an.
Wenn man jedoch die GroRe der Stadt bedenkt, sind Angriffe immer noch selten (Joel Wing 9.10.2018 und Joel Wing
30.10.2018).

In Bezug auf die Opferzahlen war Bagdad von Januar bis Marz 2018, im Mai 2018, sowie von Juli bis September 2018
die am schwersten betroffene Provinz im Land (UNAMI 1.2.2018; UNAMI 2.3.2018; UNAMI 4.4.2018; UNAMI 31.5.2018;
UNAMI 1.8.2018; UNAMI 3.9.2018; UNAMI 1.10.2018). Im September 2018 verzeichnete UNAMI beispielsweise 101 zivile
Opfer in Bagdad (31 Tote, 70 Verletzte) (UNAMI 1.10.2018).
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Sicherheitslage im Nord- und Zentralirak

In den Provinzen Ninewa und Salah al-Din muss weiterhin mit schweren Anschlagen und offenen bewaffneten
Auseinandersetzungen zwischen dem IS und irakischen Sicherheitskraften gerechnet werden. Diese Gefahrdungslage
gilt ebenfalls fur die Provinz Anbar und die Provinz Ta'mim (Kirkuk), sowie auch fir die Provinz Diyala. Hinzu kommen
aktuelle Spannungen zwischen irakischen Streitkraften und kurdischen Peshmerga (AA 1.11.2018).

Mit dem Zuwachs und Gewinn an Starke von lokalen und sub-staatlichen Kraften, haben diese auch zunehmend
Verantwortung fur die Sicherheit, politische Steuerung und kritische Dienstleistungen Gbernommen. Infolgedessen ist
der Nord- und Zentralirak, obgleich nicht mehr unter der Kontrolle des IS, auch nicht unter fester staatlicher Kontrolle.
Die Fragmentierung der Macht und die grol3e Anzahl an mobilisierten Kraften mit widersprichlichen Loyalitaten und

Programmen stellt eine erhebliche Herausforderung fiir die allgemeinen Stabilitat dar (GPPI 3.2018).

Der Zentralirak ist derzeit der wichtigste Stitzpunkt fur den IS. Die Gewalt dort nahm im Sommer 2018 zu, ist aber



inzwischen wieder gesunken. In der Provinz Diyala beispielsweise fiel die Zahl sicherheitsrelevanter Vorfalle von
durchschnittlich 1,7 Vorféllen pro Tag im Juni 2018 auf 1,1 Vorfalle im Oktober 2018. Auch in der Provinz Salah al-Din
kam es im Juni 2018 zu durchschnittlich 1,4 sicherheitsrelevanten Vorfallen pro Tag, im Oktober jedoch nur noch zu
0,5. Die Provinz Kirkuk verzeichnete im Oktober 2018 einen Anstieg an sicherheitsrelevanten Vorfallen, mit
durchschnittlich 1,5 Vorfallen pro Tag, die hdchste Zahl seit Juni 2018. Die Anzahl der Vorfélle selbst ist jedoch nicht so
mafgeblich wie die Art der Vorfélle und die Schauplatze an denen sie ausgetbt werden. Der IS ist in allen landlichen
Gebieten der Provinz Diyala, in Sud-Kirkuk, Nord- und Zentral-Salah-al-Din tatig. Es gibt regelmaRige Angriffe auf
Stadte; Zivilisten und Beamte werden entfihrt; Steuern werden erhoben und VergeltungsmaBnahmen gegen
diejenigen ausgelibt, die sich weigern zu zahlen; es kommt auch regelmaRige zu SchieRereien. Es gibt immer mehr
Berichte Uber IS-Mitglieder, die sich tagstber im Freien bewegen und das Ausmal ihrer Kontrolle zeigen. Die Regierung
hat in vielen dieser Gegenden wenig Prasenz und die anhaltenden Sicherheitseinsatze sind ineffektiv, da die Kdmpfer
ausweichen, wenn die Einsatze im Gang sind, und zurlickkehren, wenn sie wieder beendet sind. Der IS verfligt derzeit
Uber eine nach au3en hin expandierende Kontrolle in diesen Gebieten (Joel Wing 2.11.2018).

Quellen:

-AA - Auswartiges Amt (1.11.2018): Irak: Reisewarnung, https://www.auswaertiges-amt.de/de/iraksicherheit/202738,
Zugriff 1.11.2018

-GPPI - Global Public Policy Institute (3.2018): Iraq after ISIL:

Sub-State Actors, Local Forces, and the Micro-Politics of Control,
http://www.gppi.net/fileadmin/user_upload/media/pub/2018/Gaston_Derzsi-Horvath_lraq_After_ISIL.pdf, Zugriff
5.11.2018

-Joel Wing - Musings on lIraq (2.11.2018): October 2018: Islamic State Expanding Operations In lIraq,
https://musingsoniraq.blogspot.com/2018/11/october-2018-islamic-state-expanding.html, Zugriff 5.11.2018

Die irakischen Sicherheitskrafte (ISF)

Die irakischen Sicherheitskrafte (ISF, Iraqgi Security Forces) bestehen aus Sicherheitskraften, die vom Innenministerium
verwaltet  werden, Sicherheitskraften, die vom Verteidigungsministerien  verwaltet  werden, den
Volksmobilisierungseinheiten (PMF, Popular Mobilization Forces), und dem Counter-Terrorism Service (CTS). Das
Innenministerium ist fUr die innerstaatliche Strafverfolgung und die Aufrechterhaltung der Ordnung zustandig; es
beaufsichtigt die Bundespolizei, die Provinzpolizei, den Dienst fir den Objektschutz, den Zivilschutz und das
Ministerium fiir den Grenzschutz. Die Energiepolizei, die dem Olministerium unterstellt ist, ist fiir den Schutz von
kritischer  Infrastruktur in  diesem Bereich verantwortlich. Konventionelle  Streitkrafte, die dem
Verteidigungsministerium unterstehen, sind fir die Verteidigung des Landes =zustandig, fluhren aber in
Zusammenarbeit mit Einheiten des Innenministeriums auch Einsdtze zur Terrorismusbekdmpfung sowie interne
Sicherheitseinsatze durch. Der Counter-Terrorism Service (CTS) ist direkt dem Premierminister unterstellt und
Uberwacht das Counter-Terrorism Command (CTC), eine Organisation, zu der drei Brigaden von Spezialeinsatzkraften
gehoren (USDOS 20.4.2018).

Die irakischen Streit- und Sicherheitskrafte dirften mittlerweile wieder ca. 100.000 Armee-Angehdrige (ohne PMF und
Peshmerga) und tber 100.000 Polizisten umfassen. Sie sind noch

nicht befahigt, landesweit den Schutz der Blrger zu gewahrleisten. Die Anwendung bestehender Gesetze ist nicht
gesichert. Personelle Unterbesetzung, mangelnde Ausbildung, mangelndes rechtsstaatliches Bewusstsein vor dem
Hintergrund einer Uber Jahrzehnte gewachsenen Tradition von Unrecht und Korruption auf allen Ebenen sind hierfir
die Hauptursachen. Ohnehin gibt es kein Polizeigesetz, die individuellen Befugnisse einzelner Polizisten sind sehr
weitgehend. Ansatze zur Abhilfe und zur Professionalisierung entstehen durch internationale Unterstitzung: Die
Sicherheitssektorreform wird aktiv und umfassend von der internationalen Gemeinschaft unterstitzt (AA 12.2.2018).

Straffreiheit ist ein Problem. Es gibt Berichte Uber Folter und Misshandlungen im ganzen Land in Einrichtungen des
Innen- und Verteidigungsministeriums. Nach Angaben internationaler Menschenrechtsorganisationen findet
Missbrauch vor allem wahrend der Verhoére inhaftierter Personen im Rahmen der Untersuchungshaft statt. Probleme
innerhalb der Provinzpolizei des Landes, einschlieBlich Korruption, bleiben weiterhin bestehen. Armee und
Bundespolizei rekrutieren und entsenden bundesweit Soldaten und Polizisten. Dies fuhrt zu Beschwerden lokaler



Gemeinden bezuglich Diskriminierung aufgrund ethno-konfessioneller Unterschiede durch Mitglieder von Armee und
Polizei. Die Sicherheitskrafte unternehmen nur begrenzte Anstrengungen, um gesellschaftliche Gewalt zu verhindern
oder darauf zu reagieren (USDOS 20.4.2018).
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Volksmobilisierungseinheiten (PMF)
Der Name "Volksmobilisierungseinheiten" (al-hashd al-sha'bi, engl.:

popular mobilization units, PMU oder popular mobilization forces bzw. popular mobilization front, PMF), bezeichnet
eine Dachorganisation fur etwa vierzig bis siebzig Milizen und demzufolge ein loses Bundnis paramilitarischer
Formationen (Sul3 21.8.2017). Die PMF werden vom Staat unterstutzt und sind landesweit tatig. Die Mehrheit der PMF-
Einheiten ist schiitisch, was die Demografie des Landes widerspiegelt. Sunnitische, jesidische, christliche und andere
"Minderheiten-Einheiten" der PMF sind in ihren Heimatregionen tatig (USDOS 20.4.2018). Es gibt groRe, gut
ausgeruUstete Milizen, quasi militdrische Verbande, wie die Badr-Organisation, mit eigenen Vertretern im Parlament,
aber auch kleine improvisierte Einheiten mit wenigen Hundert Mitgliedern, wie die Miliz der Schabak. Viele Milizen
werden von Nachbarstaaten wie dem Iran oder Saudi-Arabien unterstutzt. Die Turkei unterhalt in Baschika nérdlich
von Mosul ein eigenes Ausbildungslager fur sunnitische Milizen. Die Milizen haben eine ambivalente Rolle. Einerseits
wadre die irakische Armee ohne sie nicht in der Lage gewesen, den IS zu besiegen und GroRveranstaltungen wie die
Pilgerfahrten nach Kerbala mit jahrlich bis zu 20 Millionen Pilgern zu schitzen. Andererseits stellen die Milizen einen
enormen Machtfaktor mit Eigeninteressen dar, was sich in der gesamten Gesellschaft, der Verwaltung und in der
Politik widerspiegelt und zu einem allgemeinen Klima der Korruption und des Nepotismus beitragt (AA 12.2.2018).

Die PMF unterstehen seit 2017 formal dem Oberbefehl des irakischen Ministerprasidenten, dessen tatsachliche
Einflussmoglichkeiten aber weiterhin als begrenzt gelten (AA 12.2.2018). Obwohl die PMF laut Gesetz auf Einsdtze im
Irak beschrankt sind, sollen, ohne Befugnis durch die irakische Regierung, in einigen Fallen Einheiten das Assad-
Regime in Syrien unterstltzt haben. Die irakische Regierung erkennt diese Kdmpfer nicht als Mitglieder der PMF an,
obwohl ihre Organisationen Teil der PMF sind. Alle PMF-Einheiten sind offiziell dem Nationalen Sicherheitsberater
unterstellt. In der Praxis gehorchen aber mehrere Einheiten auch dem Iran und der iranischen Revolutionsgarde. Ende
2017 war keine einheitliche Fihrung und Kontrolle der PMF durch Premierminister und ISF feststellbar, insbesondere
nicht der mit dem Iran verbundenen Einheiten. Die Bemuhungen der Regierung, die PMF als staatliche
Sicherheitsbehdrde zu formalisieren, werden fortgesetzt, aber Teile der PMF bleiben "iranisch" ausgerichtet. Das
Handeln dieser unterschiedlichen Einheiten stellt zeitweise eine zusatzliche Herausforderungen in Bezug auf die
Sicherheitslage dar, insbesondere - aber nicht nur - in ethnisch und religiés gemischten Gebieten des Landes (USDOS
20.4.2018).

Die Schwache der ISF hat es vornehmlich schiitischen Milizen, wie den vom Iran unterstltzten Badr-Brigaden, den
Asa'ib Ahl al-Haqq und den Kata'ib Hisbollah, erlaubt, Parallelstrukturen im Zentralirak und im Siden des Landes
aufzubauen. Die PMF waren und sind ein integraler Bestandteil der Anti-IS-Operationen, wurden jedoch zuletzt in
Kéampfen um sensible sunnitische Ortschaften nicht an vorderster Front eingesetzt. Es gab eine Vielzahl an Vorwirfen
von Plinderungen und Gewalttaten durch die PMF. Diese Meldungen haben sich mit dem Konflikt um die
umstrittenen Gebiete zum Teil verscharft (AA 12.2.2018).

Die Badr-Organisation ist die dlteste schiitische Miliz im Irak und gleichermalien die mit den langsten und engsten
Beziehungen zum Iran. Hervorgegangen ist sie aus dem Badr-Korps, das 1983/84 als bewaffneter Arm des "Obersten
Rates fur die Islamische Revolution im Irak" gegriindet wurde und von Beginn an den iranischen Revolutionsgarden
(Pasdaran) unterstellt war [Anm. der "Oberste Rat fur die Islamische Revolution im Irak" wurde spater zum "Obersten
Islamischen Rat im Irak" (OIRI), siehe Abschnitt "Politische Lage"]. Die Badr-Organisation wird von Hadi al-Amiri
angefuhrt und gilt heute als die bedeutendste Teilorganisation und dominierende Kraft der PMF. Sie ist besonders



machtig, weil sie Kontrolle Uber das irakische Innenministerium und damit auch Uber die Polizeikrafte besitzt; ein
Groliteil der bewaffneten Krafte der Organisation wurde ab 2005 in die irakische Polizei aufgenommen. Sie soll Gber
etwa 20.000 bis 50.000 Mann verfligen und ist Miliz und politische Partei in einem (SuR 21.8.2017).

Die Kata'ib Hizbullah (Bataillone der Partei Gottes, Hizbullah Brigades) wurden 2007 von Abu Mahdi al-Muhandis
gegrundet und werden auch von diesem angefuhrt. Die Miliz kann als Eliteeinheit begriffen werden, die haufig die
gefahrlichsten Operationen Ubernimmt und vor allem westlich und nérdlich von Bagdad aktiv ist. Ihre Personalstarke
ist umstritten, teilweise ist die Rede von bis zu 30.000 Mann. Die Ausrustung und militérische Ausbildung ihrer
Mitglieder sind besser als die der anderen Milizen innerhalb der PMF. Kata'ib Hizbullah arbeiten intensiv mit Badr und
der libanesischen Hizbullah zusammen und gelten als Instrument der iranischen Politik im Irak. Die Miliz wird von den
USA seit 2009 als Terrororganisation gefuhrt (SUR 21.8.2017).

Die Asa'ib Ahl al-Haqq (Liga der Rechtschaffenen oder Khaz'ali-Netzwerk, League of the Righteous) wurde 2006 von
Qais al-Khaz'ali gegrundet und bekdmpfte zu jener Zeit die US-amerikanischen Truppen im Irak. Asa'ib Ahl al-Haqq
unternahm den Versuch, sich als politische Kraft zu etablieren, konnte bei den Parlamentswahlen 2014 allerdings nur
ein einziges Mandat gewinnen. Ausgegangen wird von einer GruppengrofRe von mindestens 3.000 Mann; einige
Quellen sprechen von 10.000 bis 15.000 Kampfern. Die Miliz erhalt starke Unterstlitzung vom Iran und ist wie die Badr-
Oganisation und Kata'ib Hizbullah vor allem westlich und nérdlich von Bagdad aktiv. Sie gilt heute als geflrchtetste,
weil besonders gewalttatige Gruppierung innerhalb der Volksmobilisierung, die religios-politische mit kriminellen
Motiven verbindet. Ihr Befehlshaber Khaz'ali ist einer der bekanntesten Anfuhrer der PMF (SUR 21.8.2017).

Die Saraya as-Salam (Schwadronen des Friedens, Peace Brigades) wurden im Juni 2014 nach der Fatwa von
GrolRayatollah Ali al-Sistani, in der alle junge Manner dazu aufgerufen wurden, sich im Kampf gegen den IS den
Sicherheitskraften zum Schutz von Land, Volk und heiligen Statten im Irak anzuschlieBen, von Muqtada as-Sadr
gegriindet. Die Gruppierung kann de facto als eine Fortfihrung der ehemaligen Mahdi-Armee bezeichnet werden.
Diese ist zwar 2008 offiziell aufgeldst worden, viele ihrer Kader und Netzwerke blieben jedoch aktiv und konnten 2014
leicht wieder mobilisiert werden. Quellen sprechen von einer GruppengréRe von 50.000, teilweise sogar 100.000 Mann,
ihre Schlagkraft ist jedoch mangels ausreichender finanzieller Ausstattung und militarischer Ausristung begrenzt. Dies
liegt darin begrindet, dass Sadr politische Distanz zu Teheran wahren will, was in einer nicht ganz so groRzlgigen
Unterstltzung Irans resultiert. Das Haupteinsatzgebiet der Miliz liegt im sidlichen Zentrum des Irak, wo sie vorgibt, die
schiitischen heiligen Statten zu schiitzen. Ebenso waren Saraya as-Salam aber auch mehrfach an Kadmpfen ndérdlich von
Bagdad beteiligt (SUR 21.8.2017).

Auch die Kata'ib al-lmam Ali (Bataillone des Imam Ali, Imam Ali Batallions) ist eine der Milizen, die im Juni 2014 neu
gebildet wurden. Sie sticht hervor, weil sie sich rasant zu einer schlagkraftigen Gruppe entwickelte, die an den meisten
wichtigen Auseinandersetzungen im

Kampf gegen den IS beteiligt war. Dies lasst auf eine betrdchtliche Kampferzahl schlielen. Die Funktion des
Generalsekretars hat Shibl al-Zaidi inne, ein friherer Angehoriger der Sadr-Bewegung. Zaidi steht in engem Kontakt zu
Muhandis und den Pasdaran, weshalb die Miliz intensive Beziehungen zur Badr-Organisation, den Kata'ib Hizbullah
und den iranischen Revolutionsgarden unterhélt. Die Miliz betreibt auRerdem wirkungsvolle Offentlichkeitsarbeit,
wodurch ihr Bekanntheitsgrad schnell gestiegen ist. Vor allem der Feldkommandeur Abu Azrael erlangte durch Videos
mit duBerst brutalen Inhalten zweifelhafte Berhmtheit. Die Gruppe scheint Gefangene routinemaRig zu foltern und
hinzurichten (SUR 21.8.2017).

Rechtsstellung und Aktivitaten der PMF

Obwohl das Milizenblndnis der PMF unter der Aufsicht des 2014 gegriindeten Volksmobilisierungskomitees steht und
Ende 2016 ein Gesetz in Kraft trat, das die PMF dem reguldren irakischen Militér in allen Belangen gleichstellt und
somit der Weisung des Premierministers unterstellt, hat der irakische Staat nur maRige Kontrolle Uber die Milizen. In
diesem Zusammenhang kommt vor allem Badr eine grof3e Bedeutung zu: Die Milizen werden zwar von der irakischen
Regierung in groBem Umfang mit finanziellen Mitteln und Waffen unterstitzt, unterstehen aber formal dem von Badr
dominierten Innenministerium, wodurch keine Rede von umfassender staatlicher Kontrolle sein kann. Die einzelnen
Teilorganisationen agieren groftenteils eigenstandig und weisen eigene Kommandostrukturen auf, was zu
Koordinationsproblemen fiihrt und letztendlich eine institutionelle Integritat verhindert (SUR 21.8.2017).

Die militérischen Erfolge der PMF gegen den IS steigerten ihre Popularitat vor allem bei der schiitischen Bevolkerung,



gleichzeitig wurden allerdings auch Berichte Uber Menschenrechtsverletzungen wie willkirliche Hinrichtungen,
Entfihrungen und Zerstérung von Hausern veroffentlicht (Su 21.8.2017). In Gebieten, die vom IS zurlckerobert
wurden, klagen Einheimische, dass sich die PMF gesetzwidrig und unverhohlen parteiisch verhalten. In Mosul
beispielsweise behaupteten mehrere Einwohner, dass die PMF weit davon entfernt seien, Schutz zu bieten, und durch
Erpressung oder Plinderungen illegale Gewinne erzielten. PMF-Kampfer haben im gesamten Nordirak Kontrollpunkte
errichtet, um Zolle von Handlern einzuheben. Auch in Bagdad wird von solchen Praktiken berichtet. Daruber hinaus
haben die PMF auch die Armee in einigen Gebieten verstimmt. ZusammenstdRe zwischen den PMF und den reguldren
Sicherheitskraften sind haufig. Auch sind Spannungen zwischen den verschiedenen Gruppen der PMF weitverbreitet.
Die Rivalitat unter den verschiedenen Milizen ist grof3 (ICG 30.7.2018).

Neben der Finanzierung durch den irakischen, sowie den iranischen Staat bringen die Milizen einen wichtigen Teil der
Finanzmittel selbst auf - mit Hilfe der organisierten Kriminalitat. Ein Naheverhaltnis zu dieser war den Milizen quasi von
Beginn an in die Wiege gelegt. Vor allem bei Stammesmilizen waren Schmuggel und Mafiatum weit verbreitet. Die
2003/4 neu gegriundeten Milizen kooperierten zwangslaufig mit den Mafiabanden ihrer Stadtviertel. Kriminelle
Elemente wurden aber nicht nur kooptiert, die Milizen sind selbst in einem dermalRen hohen AusmaR in kriminelle
Aktivitaten verwickelt, dass manche Experten sie nicht mehr von der organisierten Kriminalitat unterscheiden, sondern
von Warlords sprechen, die in ihren Organisationen Politik und Sozialwesen fur ihre Klientel und Milizentum vereinen -
oft noch in Kombination mit offiziellen Positionen im irakischen Sicherheitsapparat. Die Einkinfte kommen
hauptsachlich aus dem groRangelegten Olschmuggel, Schutzgelderpressungen, Amtsmissbrauch, Entfiihrungen,
Waffen- und Menschenhandel, Antiquitdten- und Drogenschmuggel. Entfihrungen sindwaren ein wichtiges Geschaft
aller Gruppen, dessen hauptsachliche Opfer zahlungsfahige Iraker sind waren (Posch 8.2017).
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Allgemeine Menschenrechtslage

Die Verfassung garantiert demokratische Grundrechte wie Versammlungsfreiheit, Pressefreiheit, Religionsfreiheit,
Schutz von Minderheiten und Gleichberechtigung. Der Menschenrechtskatalog umfasst auch wirtschaftliche, soziale
und kulturelle Menschenrechte wie das Recht auf Arbeit und das Recht auf Bildung. Der Irak hat wichtige internationale
Abkommen zum Schutz der Menschenrechte ratifiziert. Es kommt jedoch weiterhin zu Menschenrechtsverletzungen
durch Polizei und andere Sicherheitskrafte. Der in der Verfassung festgeschriebene Aufbau von
Menschenrechtsinstitutionen kommt weiterhin nur schleppend voran. Die unabhangige Menschenrechtskommission
konnte sich bisher nicht als geschlossener und durchsetzungsstarker Akteur etablieren. Internationale Beobachter
kritisieren, dass Mitglieder der Kommission sich kaum mit der Verletzung individueller Menschenrechte beschaftigen,
sondern insbesondere mit den Partikularinteressen ihrer jeweils eigenen ethnisch-konfessionellen Gruppe. Ahnliches
gilt fir den Menschenrechtsausschuss i

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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